
LV – Bowlingabend 2012-04-23 

 

Nach unserem gemütlichen Osterancampen in Bad Bibra war es nun wieder an der Zeit, ein 

wenig sportlich in Erscheinung zu treten – die Bowlingmeister 2012 wurden gesucht. 

Leider war die Teilnahme in diesem Jahr recht bescheiden. 

Lediglich 7 Frauen und 5 Männer gingen an den Start. 

 

Trotz dieser spärlichen Beteiligung war die Motivation der angereisten Campingfreunde groß 

denn jeder sah seine Chancen steigen, einen der vorderen Plätze zu belegen. 

 

Verständlicherweise konnte das Ergebnis des letzten Jahres mit 53 Strikes nicht annähernd 

erreicht werden. Immerhin fielen dennoch 37mal alle 10 Pins beim ersten Wurf. 

 

Bei den Ergebnissen der Damen ging es in jeder Runde recht knapp zu. Während in Runde 

Eins noch Doris Schulz mit 116 Punkten die Oberhand vor Manuela Wesener (107 Punkte) 

und Angela Fresia (100 Punkte) behielt, musste sie sich in der zweiten Runde mit Platz 4 

begnügen. 

 

Manche der Frauen versuchten mit allen Mitteln den Bowlinggott zu beeinflussen. Genützt 

hat es nichts - die Vorjahressiegerin, Manuela Wesener, nahm auch in diesem Jahr den Pokal 

mit nach Hause. Sie gewann nach zwei gespielten Runden mit 230 Punkten vor Angela Fresia 

(205 Punkte) und Doris Schulz mit 204 Punkten. 

 

Bei den Männern, die aufgrund der geringeren Teilnehmerzahl gleich drei Runden 

absolvierten, zeichnete sich früh eine  Entscheidung ab. Der langjährige Champion, Hartmut 

Fresia, musste „verletzungsbedingt“ ein wenig zurückstecken, so dass die ersten beiden 

Runden klar vom Vorjahressieger Steffen Wesener für sich entschieden wurden. Lediglich in 

der letzten der drei Runden setzte Hartmut nochmals mit einer 143er Runde ein 

Ausrufezeichen und konnte diese klar für sich verbuchen. 

Insgesamt reichte diese Aufholjagd jedoch nicht aus und somit verteidigte auch Steffen 

Wesener mit 409 Punkten seinen Titel vor Hartmut Fresia (342 Punkte) und Klaus Schulz mit 

324 Punkten. 

 

Erwähnenswert bei den Männern war zudem, dass Henning Hendschke während eines 

Computeraussetzers der Bahn (Würfe zählten während dieser Zeit nicht) drei Strikes 

hintereinander warf. Dieses ist ihm als auch den anderen Teilnehmer nicht wieder geglückt. 

 

Es hat, denke ich, allen sehr viel Spaß und Freude bereitet. Viele Lacher (oder Seufzer) 

konnte man an diesem Abend hören. Hoffentlich steht auch im nächsten Jahr wieder ein 

Bowlingabend auf dem LV-Programm und wird wieder mit reger Beteiligung angenommen. 

Bis dahin schonen wir schon mal unsere Wurfarme… 

 

 

…geschrieben, Steffen Wesener 


